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Die Gattung Flcganophorus hat mithin für die Folge unter

den Mycetaeiden und unter den europäischen Formen neben Leiestes

Redtb. zu stehen. Recht aulTällig ist es, dass sich auch bei letzterer

Gattung annähernd gebildete Hinterwinkel des Halssehildes finden.

Schliesslich mag noch erwähnt werden, dass das cT des Flega-

nophonis hisplnosiis in der Mitte des ersten Bauchringes an

seinem Spitzenrande ein kleines Höckerchen Vjesitzt. welches bisher

noch nicht beachtet worden ist.

Die Puppe von Melaiidrya caraboides L.

Von Th. lieling, Forstmeister in Seesen am Harz.

E. Perris gibt in seinen „Larves de coleopteres", S. 311, eine

Beschreibung der Puppe des vorstehend genannten Käfers, mit dem

Bemerken, dass er von derselben früher in den Ann. sc. natur. 1840,

p. 86, mit Unrecht gesagt habe, sie zeige keine Besonderheiten.

In einem im Morschwerden begriffenen Buchenstocke inner-

halb eines gelichteten, alten Laubholz waldes fand ich am 13. Mai

1882 eine kleine Anzahl noch in den Puppenwiegen steckender

Käfer der in Rede stehenden Art, von denen einige sich erst ganz

kürzlich entwickelt und noch nicht vollständig ausgefärbt hatten,

ausserdem eine Puppe, die mit nach Hause genommen wurde und

schon anderen Tages einen Käfer heferte. Eine früher aus einem

anderen morschen Buchenstocke desselben Forstes gesammeUe und

in einem Glase eingezwingerte Larve hatte sich am 14. Mai in eine

Pappe verwandelt, und eine dritte Puppe fand ich am 6. Juni in

der Höhlung einer alten Eiche in Holzmoder eingebettet zugleich

mit einer Larve. Aus letzterer Puppe ging zu Hause am 18. Juni

ein Käfer hervor. Alle die drei in ihrer Beschaffenheit überein-

stimmenden Puppen unterschieden sich wesentlich von der von

Perris beschriebenen, weshalb ich es für angezeigt erachte, nach-

stehend eine Beschreibung meiner Puppe der Mdandrija camhoides

mit dem Bemerken zu veröffentlichen, dass über die Zugehörigkeit

derselben zu dem genannten Käfer wohl kein Zweifel aufkommen kann.

* Puppe 12mm lang, 45 mm am Meso- und Metathorax breit,

von da ab nach voi-n hin etwas, nach hinten hin stärker ver-

schmälert, an der Oberseite massig gewölbt, ziemlich zarthäutig,

gelblichweiss, etwas glänzend, besonders am Rücken das Meso-

und Metathorax. Prothorax von einem dem Halsschilde des fertigen

Käfers viUlig gleich geformten, an der Oberseite mit kurzen, steifen,
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iMäuiiliclion Haaren zieinlicli diclii Itesetztou SfliiKie beilockl. Mcla-

tliorax etwas läiiiier als der Mesutliorax uiul wie dieser glatt, her

iieungliederige llinterleib nach hinten hin kegeHir verdünnt, au (h'r

Hanchseite etwas bogiir einirekiiiinint. an der Oberseite mit sehr

leinen lielleu, naeli hinten irerichteten. last anliegenden Haaren

massig dieht besetzt. l>ie ersten liint" Hinterleibsringe ziemheh

ghMeh lang, au Hreite alhniilig almehniend, »5. Ring inerkheh länirer

als der vorhergehende, aber sehnnilei-. aligestumpft kegelig. 7. King

ebenso, S. und \K \\\uiX üanz kurz und meist dünn. .stieltVirmiir

gerundet. Hie Rüekensehienen d( r ersten seeiis llinterleibs-Segmente

mit llügelartig erweiterten, sehmalen, häutigen, am Ausseurande

mit langen, leinen, hellen Haaren bewimperten \ind am Vorder-

und Hinterrande mit je einem seitwärts gekrümmten, kleineu,

gelbbraunspitzigen Hornenzahne verseheneu Seitenkanten. Rüeken-

sehiene des 7. Hinterleibsringes an jeder Seite mit einer tlaeh-

bogigen, naeh beiden Knden hin sieh verlierenden, häutigen Kante,

welehe nur ein braunspitziges Hornenzähnehen trägt. Flügelseheiden

bis Mitte oder Knde des 4.. Kussseheiden bis Ende des (_>. oder

Anl'ang des 7. llinterleibsringes. die um die Kniee der vorderen

beiden Heinpaare bogenlörmig naeh unten gekrümmten Fühler-

seheiden bis zum 2. Hinterleibsrinsre. beziehuniisweise bis etwas

über die Mitte der Kliigelseheiden hinausreiehend und diesen an-

lieirend.

LITTEKATUK.
Im.' /ahlon in lioii Klaiuuiorn deuten auf die Pagiuirung der OiiginalArboileii.

AUgenieines.

Co.sta Ai'hiUo, Xotizie od osservazioni sulla (ieo- Fauna Sarda.

t.Atti R. Acead. So. Fis. ot Mut. .11 Napoli Vol. l.\'. 18S2, 42 pag.)

Costa beriolitot über eiue im September 1881 nach Sardinien uuternom-

mene zooloi^ische Exeursiou und zählt die auf dieser Reise gesamiiielteu Tiiiere

auf. Von Inseoten sind pag. 311—31" folgende neue Arten beschriebon : Culc-

(ijitcra: Sii/iiinus tnajur: UitliO})tfra: Ffviolfjtia jifdatii, J'h(iiiiiiotii:on

hrcricoUis; .Ve uropt f ra: Baetis snrdoit, Cloe iipicnlis: Humc no pt era

:

Ah'piddspis (w. g. piope Oxifbelus} diphifllus, l'riotiniiiiü pcrliticnts , Pom-

jiHiis iiitjifn'li pis, tmiiculosuü. hohniiehifi, h'riajvtt's St rrilfii. Klis { Trii'li.i)

hyhtida. MutiUu dioitthulinii, Odi/nirus (Lcjonotii.-^) hihoruns, Lcucuspis tor-

quxta, J)icondi/hts dromedtinKs, Ccnipterociru!^ latcrittatus : llemiptera:
Stiraspiit sardoa, Hi/sttroptrron caniclus; Lcp i dopt vru : Acmitliid Iiivida

rur. tritniiiithtiii, Ttrmi tiiacHlipunitidiu : D i j>t er a : Mifopitts sardoii.

L. (TdmfUnutcr.


